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Großlämpfe in Süd⸗ Schantung 


Ariegs rat Zichanataiſchets mii den Kommandeuren der Süd⸗Schantung⸗FJront 


Hankau, 25. April. Matſchall Tſchangkaiſchel 
hielt am Wochenende in Sutſchau eine Konferenz mit 
den höchſten chineſiſchen Kommandeuren der Südſchan⸗ 
tung⸗Front ab. Der Kriegsrat beſchloß, den Einſatz aller 
im Abſchnitt Sutſchau konzentrierten chineſiſchen Streit⸗ 
träfte. Nach Anſicht militärſcher Kreiſe Chinas wird die 
große Schlacht bei Hſütſchau über das Schickſal von Süd⸗ 
ſchantung und Nordkiangſu entſcheiden und für den wei⸗ 
teren Fortgang der chineſiſch⸗japaniſchen Feindſeligkeiten 
von weſentlichem Einfluß ſein. 

Der Sonntag entwickelte ſich zum Großlampſtag 
uuf der ganzen halbkreisförmig zwiſchen Linji und 
Jihſien verlaufenden Front. Beſonders erbitterte 
Kämpfe fanden ſüdweſtlich von Linji ſtatt, wo japaniſche 
Truppen die chineſiſche Front in Richtung auf Tan⸗ 
ſcheng zu durchbrechen verſuchten. Die Frontlinie, die 
nach Aufgabe der Belagerung von Jihſin längs der 
Iweigbahn von Jihſin bis in die Nähe von Taiertſchwang 
ausgerichtet wurde, war das Ziel ſchwerer japaniſcher An⸗ 
griſſe von Südweſten und Nordweſten her. Starke mo⸗ 
toriſierte japaniſche Einheiten elite: auh südlich von 
Jihſin an. f 

Die Spannung in Fankan über die Entwicklung der 
Kämpfe an der Sinbigentung- tönt iſt auf das Ve 
geſtiegen. 


Engliſch⸗zapaniſche Zollberſtändiaung 


Tokio, 25. April. Zwiſchen Japan und Groß⸗ 
beit ie iſt es zu einer Verſtändigung über die See⸗ 


Das engliſch⸗iriſche Ablommen 


Verteidigungs⸗, Jinanz⸗ und Handels bertrag 


London, 25. April. Das engelſch⸗iriſche Abkom⸗ 
men wurde am Montag nachmittag im Hauſe des Pre⸗ 
mierminiſters Chamberlain unterzeichnet. Der Text des 
Abkommens wird erſt am Dienstag veröffentlicht. 


London, 25. April. Das am Montag in Lon⸗ 
don unterzeichnete engliſch⸗iriſche Abkommen umfaßt eine 
Regelung von drei Fragen: ein Verteidigungsabkommen, 
ein Finanzabkommen und ein Handelsabkommen. 


Das Verteidigungsabkommen ſieht vor, daß die bri⸗ 
tiſche Regierung das Eigentum und die Rechte der briti⸗ 
ſchen Admiralität in den iriſchen Häfen Barhaven, 
Queenstown und Lough⸗ſwilly der iriſchen Regierung zu⸗ 
rückgibt. Die Uebergabe ſoll bis zum 31. e des 
laufenden Jahres erfoſgt ſein. 

Das Finanzabkommen ſieht vor, daß die iriiche Re⸗ 
gierung einen einmaligen Betrag von 10 Millionen 
Pfund Sterling an Großbritannien zahlt. Mit der ein⸗ 
maligen Zahlung dieſer Summe ſollen ſämtliche Forde⸗ 
rungen Großbritanniens erlöſchen. Nicht berührt durch 
dieſes Ablommen wird jedoch die jährliche Entſchädi⸗ 
gungszahlung von 250 000 Pfund Sterling der iriſchen 
Regierung, die im Jahre 1925 feſtgeſetzt wurden. Das 
Finanzablommen ſieht weiter die Abſchaffung der Son⸗ 
derzölle vor, die in Irland auf ee und in Großbri⸗ 
Regierung, die im Jahre 1925 feſtgeſetzt wurde. Das 
Abkommen ſieht ſomit eine völlige Beſeitigung derKampf⸗ 
maßnahmen zwiſchen England und Großbritannien vor 

Das Handelsabkommen ſieht die freie Einfuhr zri- 
ſcher Güter nach Großbritannien vor, mit Ausnahme 
einer Reihe von landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe, die aber 
eine ähnliche Vorzugsbehandlung genießen, wie Waren 
aus den Dominions. Die iriſche Regierung läßt engliſche 
Waren frei herein und verpflichtet ſich, die Zölle auf eine | 
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nichts geſagt werden. 
ſamkeit geſchenkt, 


chineſiſche Hauptmacht n mit = Sie Yankaı 


dern bezeichnet. MiniſterpräſidentChamberlain wird mor⸗ 


zölle in Schanghai gekommen. Das unterzeichnete Ab⸗ 
kommen wurde zur Beſtätigung nach London überſandt. 


‚Japaner auf dem linken Ufer 
des Ianatie-Fiufies 


Schanghai, W. April. Unter Mitwirkung der 
Jangtſe⸗Streitkräfte und des japaniſchen Marinelan⸗ 
dungskorps landeten die Japaner am Sonntag Truppen⸗ 
verbände auf dem linken Ufer des Jangtſe⸗Fluſ⸗ 
ſes 
Die Japaner 
ſtehen damit an der Straße, die nach Chaochſien führt, 
halbwegs an der Wuhu⸗Lutſchau⸗Eiſenbahn. Ihr Stand» 
ort liegt 180 Kilometer nördlich von Hankau entfernt. 


Da dieſer Weg auch Anmarſchſtraße nach Hankau iſt, aber 


die Stärke der gelandeten japaniſchen Truppen noch nicht 
bekannt iſt, kann über. die Bedeutung dieſer Bewegung 
Ihr wird jedoch große Aufmerk⸗ 
da die Operation möglicherweiſe im 


Rahmen einer neuen japaniſchen Offenſive gegen die 


a 
men Wurde: 


gupaniſches Potrouillenſchlff 
durch Somieifl’ener beſchoſſen 


Tokio, W. April. Die Funkſtation in Seiſchin hat 
ein Telegramm des japaniſchen Patrouillenſchiffs „Scha⸗ 
kujomaru“ übernommen, wonach das Schiff auf der Höhe 
von Kamoba von za ſowjetruſſiſchen Flugzeugen be⸗ 
ſchoſſen wurde. 


Reihe von Waren herabzuſetzen und verſchiedene Schuk- 
zölle zu ermäßigen. 

Damit iſt alſo ein Vertrag geſchloſſen worden, 
der Vorzugsbehandlung der Dominions entſpricht. 
Kontingentierung der engliſchen Kohleneinfuhr nach Ir⸗ 
land fällt Fort. 

Und damit auch die, Hoffnung 
Großbritanniens im eigenen Reich. 

* 

London, April. 
kreiſen ſowie in der Umgebung des Miniſterpräſidenten 
Irlands de Valera herrſcht über das erzielte Ueberein⸗ 
kommen Befriedigung, das man als Beginn einer neuen 
Aera freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen beiden Län⸗ 


her 
Die 


einer Beunruhigung 


an 


20. 


In britiſchen Regierungs⸗ 


gen im Unterhauſe eine Erklärung über das Abkommen 
abgeben. Auch der Miniſterpräſident von Ulſter beurteilt 
das Abkommen günſtig und ſoll geneigt ſein, den Katholi⸗ 
ken in Ulſter gewiſſe Konzeſſionen zu erteilen. 

Als Beweis der neuen freundſchaftlichen Verhältniſſt. 
zwiſchen Großbritannien und Irland ſoll der Miniſter 
für die Dominions Malcolm Macdonald einen Beſuch in 
Dublin abſtatten. 


London Mae in Mostau 
Wegen Inhaftierung einer Engländerin. 


London, 25. April. Die Reuter⸗Agentur meldet 
aus Moskau, daß der britiſche Botſchafter namens der 
engliſchen Regierung beim Außenkommiſſar wegen der 
Inhaftierung einer britiſchen Staatsangehörigen vorſtel⸗ 
lig geworden iſt. Dieſe ſitzt ſeit 8 Monaten im Gefängnis 
unter Spionageverdacht, ohne daß man ihr bisher das 
Verfahren gemacht hat. 


bei Hohſien, 60 Kilometer von Nanking entfernt, und 
beſetzten das weſtwärts gelegene Hanſchan. 


f 
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Anttswik, Plebiscytoma 35 Bieliß, Republikanffa 4, Tel. 1204 5 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


zwiſchen zwei Viſiten 


Die franzö ſiſch⸗ italieniſchen Verhandlungen 
den ſich zur Ba, im Stadium der Vorbereitung. Mau 
verſucht das Terrain abzuſtecken, wobei man zu einem 
Abſchluß kommen. möchte, bevor anfangs Mai die Staats- 
viſite Adolf Hitlers in Rom erfolgt und bevor die Genfer 
Tagung ſtattfindet, welche die Anerkennung des italient- 
ſchen Imperiums durch den Völkerbund bringen ſoll. Da 
Reſultat iſt alſo noch nicht Da, es wird nach einem feigen 
1 

Einzelne Zeitungen freuen ſich über die eventuelle 
Entſpannung auch zwiſchen Paris und Rom. Andere 
ſind begreiflicherweiſe reſerviert. Der Einſicht des Wer⸗ 
tes einer tatſächlichen Entſpannung entzieht ſich niemand. 
Aber die Vorſichtigen überlegen ſich den Preis, der für 
dieſe Ausſicht auf Entſpannung erbracht werden joll, wo⸗ 
bei ſie gleichzeitig fragen, ob dieſe Ausſicht auch Erfül⸗ 
lung finden werde. Während die einen auf die Vorbe⸗ 
halte verweiſen, von deren Erfüllung das Inkrafttreten 
des britiſch⸗italieniſchen Abkommens abhängig gemacht 
wird, finden es andere außerordentlich drückend, daß zie 
franzöſiſch⸗italieniſche Fühlungnahme ſozuſagen unker 
einem Zwang erſolge. Unter der Drohung nämlich, es 
jonit mit einem Italien zu tun zu haben, das der Unter: 
ſtützung eines Deutſchland Der fei, welches ſeine Ak⸗ 
tionsfreiheit zurückerlangte. Dieſe Situation beſteht als 
Folge verſchiedener Urſachen. Einmal hat man der Mi⸗ 
litariſierung Deutſchlands zugeſchaut. Dann hat das von 
Herrn Lapal geführte Frankreich Herrn Muſſolinis Abeſ⸗ 
finien-Situation gegen England und Genf retten helfen 
gleichzeitig aber verſäumt, ſich gegen die Remilitariſie⸗ 
rung der Rheinlandzone durch Hitler zu ſtemmen. Schließ 
lich hat Englands Haltung, verbunden mit der Hemmung 
durch ein militariſiertes Deutſchland, das paſſive Verha 
ten im Spanienkrieg erzwungen. Wer könnte als Demo⸗ 
krat und Friedensfreund Genugtuung empfinden ob die⸗ 
fer Serie verpaßter Gelegenheiten? 

Und die Situation wird keineswegs einfacher da⸗ 
durch, daß man ſich die Frage ſtellen muß, mit wem 
nach England nun Frankreich verhandelt, um zu einem. 
Abkommen zu gelangen? 

Die Intereſſen Frankreichs an einer Entſpannung 
im Mittelmeer ſind klar. Sie dürften weitgehend iden⸗ 
tisch ſein mit dem Intereſſe Europas, in Spanien eine 
Kraft der Demokratie und der Völkerbundsverpflichtung 
zu beſitzen. Muſſolini aber will vorerſt den Faſchismus 
zur Macht über ganz Spanien führen. Und damit, daß 
Muſſolini den Engländern verſpricht, ſich „nachher“ von 
Spanien und den baleariſchen Inſeln zurückziehen zu 
wollen, iſt noch nicht der Rückzug ſeines deutſchen Part 
ners ſichergeſtellt, geſchweige denn der fürchterliche Alf⸗ 
druck der Preisgabe eines um ſeine Selbſtbe e und 
um die Demokratie ringenden, opfernden Volles beſeitigt 
Dieſes Spanien, das nach dem Begehren Muſſolinis der 
ſaſchiſtiſchen Verſchwörung und Intervention preisgege⸗ 
ben werden ſoll, hat ein Recht, von der Welt Waffen und 
Material. zu beziehen und es hat ein Recht auf | Schug 
durch den Völkerbund. 

Welchen Weg will Italien gehen? Den Weg mis 
ſeinem deutſchen Verbündeten, der ſich mittlerweile an 
den Brenner und an die ſüdſlawiſche Grenze porſchol 
und der Ungarn beunruhigt? Den Weg des faſchiſtiſchen 
Triumphes bis ans Ende? Oder will es ſich durch Rücken 
deckung im Weſten vor der Initiative Berlins ſichern? 

Diktaturen müſſen den Weg der größeren Erfolgs 
wahrſcheinlichkeit gehen. Unſichere und ſchwache West 
ſtaaten eröffnen einem Zuſammengehen der beiden faſchi— 
ſtiſchen Großmächte Erfolgausſichten. Entſchloſſene Weit- 
ſtaaten mahnen — namentlich unter der Wirkung der 
Eroberung Oeſterreichs durch Deutſchland — möglicher⸗ 
weiſe vorerſt einen der Achſenpartner zur Vorſicht. Alſo 
handelt es ſich vorerſt wohl auch für Muſſolini darum, 
ſicherzuſtellen, was er erreichte, und zwar in einer Form, 
die ihm guten Preis nach allen Seiten einträgt, aber thn: 
gleichzeitig auch Halt gibt gegen die Unternehmungsluſt 
des guten Freundes. Das heißt noch lange nicht Verzicht 
für alle Zeiten auf weiteres Zuſammengehen mit jenen: 
guten Freund. Es kommt auf die Lage und die Chan 
ten an. 

Man ſoll ſich nicht 


befim 


dann ſchon Entſpannung vor⸗ 


— 


Ar. 118 


käuſchen laſſen wenn der eine der Diktatoren 
für zweckmäßig hält, in ſeinen Kriegsreden 
Pauſe einzuſchalten. 

Der Diktatorenbeſuch in Deutſchland fand im Zei⸗ 
chen der ſaſchiſtiſchen „Kraft“ ſtatt. Der Diltatorende⸗ 
ſuch in Rom müßte normalerweiſe die Proklamierung der 
Faſchiſierung Europas und der Welt bringen. Der Ent⸗ 
ſcheid, wieweit Rom der deutſchen Initiative jetzt, nach 
der Erfahrung um Oeſterreich, zu folgen gewillt iſt oder 
Wieweit es ſich an die Klugheit hält, ſich gegen den deut⸗ 
‚hen Vorherrſchaftstraum zu ſichern, fällt viel weniger in 
den franzöſiſch⸗italieniſchen Verhandlungen, die jetzt ein⸗ 
geleitet worden ſind, als in dem Reſultat, welches die 
ſranzöſiſch⸗engliſche Miniſterbeſprechung in London 
öffentlich machen wird. 

Man darf ſich heute an die Umſtände erinnern, un⸗ 
ter welchen Italien 1915 an der Seite der Entente in 
den Krieg gegen ſeine Verbündeten Oeſterreich⸗Ungarn 
und Deutſchland eingriff. Durch die deutſche Eroberung 
Oeſterreichs ſieht Italien das Reſultat jenes Krieges weit⸗ 
gehend in Frage geſtellt. Die alten deutſchen Pläne, ge⸗ 
gen die es 1915 zu Felde zog, werden heute energiſcher 
weiter verfolgt. Die Schwere der Riſiken, die Italien 
eingeht, falls es ſich durch den deutſchen Verbündeten 
Kompenſationen auf Koſten anderer — beiſpielsweiſe 
Frankreichs — in Ausſicht ſtellen läßt, ſind alſo durch 
London deutlich zu machen. Das iſt der Beitrag, den 
England den Verhandlungsverſuchen ſchuldet. Dieſer 
Beitrag — ſcheint uns — iſt in den engliſchen Vorbehal⸗ 
ten zum Rom⸗Abkommen und im Tempo der engliſchen 
Aufrüſtung in Ausſicht genommen. Wird er rechtzeitig 
und deutlich ſichtbar gemacht werden? N 

„Volksrecht“, Zürich. 


es gerade 
eine kleine 


Die Finanzierung des 
„Nichteinmiſchun zsausſchuſſes“ geſi chert 


London, 25. April. Die Hauptunterausſchuß⸗ 
ſitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes am Montag de: 
faßte ſich ausführlich mit den dringend gewordenen Fra⸗ 
gen der Finanzierung des Nichteinmiſchungsamtes und 
des Kontrollapparates. In der Ausſchußſitzung erklärten 
ſich die Vertreter Italiens, Deutſchlands und Großbri⸗ 
tanniens bereit, die völligen Vorauszahlungen zu beſtrei⸗ 
ten. Der Sekretär des Ausſchuſſes ſtellte feſt, daß damit 
die Weiterarbeit des Ausſchuſſes ſichergeſtellt ſei. 

In der Sitzung erklärte zunächſt der Sekretär des 
Ausſchuſſes, daß die Schwierigkeit auf die Weigerung 
Sowjetrußlands im Oktober v. J., weitere Zahlungen zu 
leiſten, zurückzuführen ſeien. Er benötige mindeſtens 
50000 Pfund Sterling, um die Arbeiten durchzuführen. 
Wenn er dieſen Betrag nicht erhalte, ſei er gezwungen, 
die Liquidierung des Nichteinmiſchungsamtes und der be⸗ 
ſtehenden Kontrolle unverzüglich einzuleiten. Der ſowjet⸗ 
ruſſiſche Vertreter wiederhote, daß die Sowjetunion von 
ihrer Weigerung, Beiträge zu leiſten, nicht abgehe. Er 
verlas hierauf eine längere Erklärung. 


Die Kümple in Spanien 


Saragoſſa, 25. April. Die Aufſtändiſchen mel⸗ 
den, daß ihre Truppen Alcala de Chivert überſchritten 
haben. Ihre Vorhuten ſollen bei Torre Blanca einge⸗ 
Stoffen fein. Neben reicher Beute an Kriegsmaterial find 
18 Millionen in Gold in die Hände der Aufſtändiſchen 
gefallen, die aus Caſtillon nach einer anderen Stadt ge⸗ 
bracht werden follten. 


Valencia, 25. April. Als Opfer der heutigen 
Bombardierung der Stadt durch Flugzeuge der Auſſtän⸗ 
diſchen waren 30 Tote und etwa 50 Verwundete zu ber 
zeichnen. Eine Bombe fiel in der Nähe des engliſchen 
Schiffes „Celtiſtar“, wodurch ein Mann der Schifſs⸗ 
bejagung getötet und drei Mann verwundet wurden. 


Der franzöſiſche Wiriſchaftsplan 
angenommen 


Paris, 25. April. Der franzöſiſche Kabinettsrat 
hat den Plan zur Gejundung der Wirtſchaft angenom⸗ 
men. Miniſterpräſident Daladier gab ſodann eine Er⸗ 
Uärung ab, in der er feſtſtellte, daß die Hauptidee des 
Planes der Steigerung der Erzeugung gelte. Das Gleich⸗ 
gewicht der Zahlungsbilanz und des Staatsbudgets könne 
nur durch Arbeit erzielt werden. 

Der Plan werde ab 1. Mai durch eine Reihe von 
Dekreten in Kraft geſetzt werden. 


Unterredung Beliſha-Gamelin 


Paris, 25. April. Der engliſche Kriegsminiſcer 
Hore⸗Beliſha hatte am Montag vormittag vor jeiner Ab⸗ 
reiſe nach London eine längere Ausſprache mit dem Cßef 
det franzöſiſchen Generalſtabes Gamelin. 


Blondel zur Verſchler stattung in Paris 

Ro m, 25. April. Der franzöſiſche Geſchäftsträger 
Blondel hat ſich am Montag zur Berichterſtattung und 
Entgegennahme neuer Inſtruktionen nach Paris begeben. 
Er trifit am Dienstag morgen in Paris ein. Außenmimi⸗ 
ſter Bonnet will ſich bon ihm über den Veelauf der bishe⸗ 
rigen franzöſtſch⸗talieniſchen Beſprechungen unterrichten 
(lasen, eher er in London verhandelt. 


| 


Außenminiſter Aras 
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Pelkszefzung — Dienstag, den 28. April 1938, 
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Die Nazis und d 


Prag, 25. April. In ſeiner letzten Rede hat der 
Führer der Sudetendeutſchen Partei Konrad Henlein als 
Hauptforderung der deutſchen Minderheit die Einteilung 
der Tſchechoflowalei in Kantone nach ſchweizeriſchem 
Muſter bezeichnet. ; 

Die deutſche Reichspreſſe entfaltet für die Forderung 

der Nazis in der Tſchechoſlowakei eine rege Propaganda 
und gibt deutlich zu verſtehen, daß es die letzte Gelegen⸗ 
heit iſt, die der Tſchechoſlowakei geboten wird, die Streit⸗ 
ragen mit den Minderheiten in freiwilliger und friedli⸗ 
cher Form zu bereinigen. 
In gut unterrichteten Kreiſen iſt man der Meinung, 
daß ein Teil der Forderungen Henleins überhaupt nicht 
distutabel wären, da fie den Beſtand des Staates Yes 
drohen. Jedenfalls werden vor den Gemeindewahlen, 
ab dem 12. Juni, keine Verhandlungen geführt 
werden. . 


die Geme ndewahlen 
in der Tchechoſlowalei 


Prag, 25. April. Heute wurden hier die erſten 
Wahlen zu den Gemeinden ausgeſchrieben, die am 22. 
Mai ſtattfinden werden. Dieſen Ausſchreibungen werden 
Wahlen in den übrigen Gemeinden in zwei weiteren 
Etappen folgen. Insgeſamt werden am 22. Mai die 
Wahlen in 256 Gemeinden durchgeführt werden. 


Vohlott des iſchechiſchen Rundfunks 


Prag, 25. April. In Zuckmantel hat eine Ver⸗ 
ſammlung des Verbandes deutſcher Rundſunkhörer in der 
Tſchechoſlowakei ftatigefunden, in der beſchloſſen wurde, 
eine Vermehrung der deutſchen Vorträge im tſchechiſchen 
Rundſunk zu verlangen. 8 Ku 

Das Programm ber deutſchen Durchgaben fol mit 
den Vertretern der deutſchen Organiſationen vereinbart 
werden. 

Es iſt zu erwarten, daß die deut chen Organiſationen 


Sitzung des Nales für Sosialberſicherung 


Geſtern tagte in Warſchau der von der Regierung 
berufene Rat für Sozialverſicherung unter dem Vorſitz 
des Wohlfahrtsminiſters Koscialkowſki, der die Beratun⸗ 
gen mit einer Anſprache eröffnete, in der er u. a. ſagte: 
Meine Abſicht iſt es, daß alle wichtigen Geſetzespro⸗ 
jekte auf dem Gebiete der Sozialverſicherung dem Rate 
vorgelegt werden ſollen. Die Zuſammenſetzung des Ra⸗ 
tes aus Vertretern der Wiſſenſchaft, der Arbeit, der Wirt⸗ 
ſchaft und Sachverſtändigen der Verſicherungspraxis bie⸗ 
tet die Gewähr einer allſeitigen Beleuchtung eines jeden 
Verſicherungsproblems. Die Anweſenheit dieſer Vertre⸗ 
ter an einem Tiſche, der Meinungsaustauſch und das Zu⸗ 
ſammenſtoßen gegenſätzlicher Anſichten wird zweifellos zu 
einer ſachlichen, mit dem Geſamtintereſſe im Einklang 
ſtehenden Normierung des Verſicherungsweſens führen. 
Die Tatſache der Annahme der Mandate zeugt von einer 
poſitiven Einſtellung zum Rate für Sozialverſicherung. 
Alsdann wurde eine Geſchäftsordnung für die Be: 
ratungen beſchloſſen, worauf der Departements direltor 
Dr. Dybocli über die verpflichtenden Sozialverſicherungs⸗ 
geſetze referierte. 

Ferner befaßte ſich der Rat mit einem Geſetzespro⸗ 
jekt über die Schaffung von Verſicherungs⸗ und Invali⸗ 
denkaſſen für Angeſtellte. Zwecks einer genauen Beſpre⸗ 
chung des Projekts wurde eine Kommiſſion aus je 5 Ver⸗ 
tretern der Arbeitgeber und Arbeitnehmer beſtellt. Zum 


London, 25. April. Zu einer regelrechten Bela⸗ 
gerung iſt es am Montag in der Keinen indiſchen Stadt 
Sikar, nordöſtlich von Jaipur, gelommen. Der Radſcha 
von Sikar hat ſich gegen ſeinen Feudalherrn, den Maha⸗ 
Radſcha von Jaipur, aufgelehnt und ſich mit ſeinen An⸗ 
hängern im Fort verſchanzt, wo ſie von etwa 200 Polizi⸗ 
ſten belagert werden. i 

Der britiſche Generalinſpekteur der Polizeitruppe 
in Jaipur hat ſich nach Sikar begeben, um die Operatio⸗ 
nen gegen die Aufſtändiſchen zu leiten. 

London, BD. April. In Lucknow iſt es heute 
neuerdings zu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Hindus 
und Moslems gekommen. Acht Perſonen wurden getötet 
und mehrere Perſonen verletzt. Die Polizei hat die Ruhe 
wieder Lergeitellt. 


TFflfiriſſcher Besuch in Athen 

Sftandiel, 25. April. Heute abend begaben ich 
der kürkiſche Miniſterpräſident Celal⸗Bayar und der 
8 im Sonderzuge nach Griechenland 


je Sſchechoſlowalef 


Henlein fordert die Einteilung des Landes in Kantone 


bei einer Ablehnung ihrer Forderungen zum Boykott des 
tſchechiſchen Rundfunks ſchreiten werden. 


Unter deutſch iſt hier ausſchließlich nationalſozialk⸗ 
ſtiſch gemeint und die Schwierigkeit beſteht darin, daß die 
von den Nazis gewünſchte nationalſozialiſtiſche Propa⸗ 
ganda im tſchochoſlowakiſchen Rundfunk bei den Tſchechen 
Anſtoß erregen wird und mit dem demokratischen Geiß 
des Landes nicht im Einklang gebracht werden kann. 


Sichtvermerkzwang für Deuiiche 
in England 


London, 25. April. Die engliſche Regierung hat 

durch ihre Botſchaft in Berlin der Reichsregierung mit⸗ 
teilen laſſen, daß ſie das zwiſchen dem Deutſchen Reich 
und Großbritannien beſtehende Abkommen über die Be⸗ 
freiung der beiberjeitigen Staatsangehörigen vom Sicht 
permerkzwang mit dem 21. Mai 1938 kündige. 
Wie außerdem verlautet, will die Regierung die In⸗ 
Geber öſterreichiſcher Päſſe ab 2. Mat nur dann zur Ein⸗ 
zeiſe zu aſſen, wenn dieſe Päſſe mit einem engliſchen 
Sichtvermerk verſehen find. ' 


Bapen hat ſchon genug? 


Wie die Londoner „Times“ aus Berlin meiden, 
wird Botſchafter Papen eine Weitreife antreten. Die 
ihm angebotene Botſchafterſtelle in Ankara habe er ab» 
gelehnt. Papen hat ſich anſcheinend aus der Politik 
zurückgezogen, genießt aber weiterhin das Vertrauen 
Hitlers. 

Von dem engſten Mitarbeiter Papens, Baron Ket⸗ 
teler, deſſen geheimnisvolles Verſchwinden kurz nach 
Annexion Oeſterreichs großes Auſſehen erregte, berichten 
engliſche Agenturen, daß er in der Nähe von Wien tot 
aufgefunden worden ſei. Die Berichte ſprechen von 
einem „Selbſtmord“. — Es ſei daran erinnert, daß einer 
von Papens Privat ekretären unter den Opfern der 
Mordnacht vom 30. Juni war. 
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Vorſitzenden dieſer Kommiſſion beſtimmte der Wohlfahrts⸗ 


miniſter den früheren Miniſter Jankowſki. 

In der Diskuſſion wurde insbeſondere die Frage der 
finanziellen Gleichgewichts der Angeſtelltenverſicherungs 
inſtitution berührt, die in einer weiteren Sitzung des 
Rates gef.ärt werden ſoll. In der nächſten Sißzung des 
Rates ſollen alle aufgeworfenen Fragen zur Beratung 
gelangen. 

Ob und mit welchem Erfolg die Wiedereinführung 
der Selbſtverwaltung in den Verſicherungsinſtitutionen 
berührt wurde, geht aus den vorliegenden Berichten nich 
hervor. 


die bo niſch⸗ itaulſchen Ber ehrs⸗ 
verhandlungen 


Komto, 25. April. Heute um 12 Uhr wurden dle 
Verkehrsverhandlungen zwiſchen Polen und Litauen 
durch Anſprachen der Delegationsführer beider Staater 
eingeleitet. 


Amtsantritt des neuen Woſewoden 


Geſtern um 14 Uhr iſt der neuernannte Woſewode 
Henryk Jof eſſli im Lodzer Woewodſchaftsamt eingetrof⸗ 
fen, wo ihm ein feierlicher Empfang bereitet wurde. Dem 
neuen Wojewoden wurden dann die Leiter der verſchiede 
nen Abteilungen des Wojewodſchaftsamtes vorgeſtellt. 


enn 


Ein Nadſcha meutert 


Belagerung der Aufſtändiſchen in einem Fort 


um der griechiſchen Regierung einen offtziellen Freu 
ſchaftsbeſuch abzuſtatten. Nach dreitägigem Aufenthalt in 
Athen werden die beiden türkiſchen Miniſter nach Anlara 
zurückkehren, um gegen den 9. Mai den offiziellen Beluch 
in Belgrad zu unternehmen. Der geplante türkiſche Be⸗ 
ſuch in Rumänien wird wahrſcheinlich erſt im Hervſt 
ſtattfinden. 


Außerordentliche Parlaments feſſion 
in der Schweiz 


Bern, 25. April. Das ſchweizeriſche Parlament 
iſt Montag nachmittag zu einer außerordentlichen, eine 
Woche umfaſſenden Sitzung zuſammengetreten. Die heute 
vom Bundesrat dem Parlament unterbreitete Vorlage 
über die Verlängerung der Uebungszeit der Reſerbe 
dürfte erſt in der nächſten Seſſton im Herbſt erledigt mer: 
den. Der Bundesrat erſuchte ferner das Parlament, eint 
Vorlage gutzuheißen, wonach der Oberbefehlshaber fi: 
Kriegszeiten ſchon jetzt beſtimmt werden ſoll. 
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Aus Welt und Leben 


Senſationeller Dlderdiebſtahl 
3 Gemälde im Werte von 2,7 Millionen Zloty geſtohlen. 


Die geſamte engliſche Oeffentlichkeit ſteht unter dem Ein⸗ 
druck eines überaus frechen Diebſtahls, der von einer 
Reihe von Einbrechern im Schloß Chylham bei Canter⸗ 
bury, das Sir Edmund Davis gehört, verübt wurde und 
bei dem fünf Meiſterwerke der Malerei von größtem 
künſtleriſchen und hiſtoriſchen Werte geſtohlen wurden 
Es handelt ſich um folgende fünf weltberühmte Bilder: 
Rembrandt: Saskia in Morror, Gainsborough: Porträts 
don Pitt und von der Lady Clarges, Joſua Reynolds: 
Porträt des Earl Suffolk, Van Dyk: Mann mit Hund. 
Dieſe Bilder haben zuſammen einen Wert von rund 
00 000 Pfund Sterling (2,7 Millionen Zloty). Der 
Rembrandt allein iſt 50 000 Pfund wert. Die uner⸗ 
kannt entkommenen Diebe zerſchnitten die Fenſterſcheiben 
zer Bildergalerie des Schloſſes und ſchnitten die Ge⸗ 
mälde aus den Rahmen heraus. Alle verfügbaren Be⸗ 
heimpoliziſten von Scotland Yard haben ihre Verfolgung 
aufgenommen. Ueber ſämtliche Flugplätze und Häfen 


wurde die ſchärfſte Kontrolle verhängt, damit die Kunjt: | 0 
einige Spieler nachträglich die Reiſe nach Frankreich un⸗ 


ſchätze nicht ins Ausland gebracht werden können. 


Der höchſtgelegene Flugplatz Europas. 


Vor kurzem iſt in der Schweiz der neue Flugplaß 
gon St. Moritz eröffnet worden. Er befindet ſich auf 
rund 1720 Meter Höhe und iſt damit der höchſtgelegene 
Flugplatz Europas. Dank der neuen Flugverbindung iſt 
es in Zukunft möglich, St. Moritz in 40 Minuten von 
Zürich zu erreichen. 


Tödlicher Un all eines Rennfahrers 


Der bekannte engliſche Meiſterfahrer Eric Ferni⸗ 
gough iſt nach Wiederaufnahme des Trainings für neue 
Weltrekorde auf der ungariſchen Györer⸗Landſtraße töd⸗ 
lich verunglückt. Im 270⸗Klm.⸗Tempo geriet die Ma⸗ 
ſchine des Meiſterfahrers ins Schleudern. Der Fahrer 
und ſeine Maſchine wurden 50 Meter weit geſchleudert. 
Fernihough erlitt einen Schädelbruch. 


Die „Graue Eule“ geſtorben. 

Die „Graue Eule“, der 30 Jahre die Verkörperung 
des echten Trappers war und dem Lederſtrumpf entſprun⸗ 
gen ſein konnte, iſt geſtorben. Er war mütterlicher eits 
indianiſcher Abſtammung; ſeine Mutter gehörte dem 
Stamme der Apachen an. Sein Vater aber war Schotte. 
Aus dieſer Mischung entſtand ein Rieſe von über 1,90 
Meter mit ſcharfen gemeißelten Zügen und Adlernaſe, 
einem Körper, der nur aus Sehnen und Knochen beſtand, 
mit ſangen ſchwarzen Indianerhaaren, die er in zwei 
leinen Zöpfen trug. Er war in ganz Kanada, in Ante⸗ 
ika und in England vor allem durch einige Bücher he 
tannt und wurde 1935 ſogar im Buckingham⸗Palaſt emp⸗ 
iangen. Er war zuerſt Jäger, wurde aber dann der 
größte Tierfreund, und niemand wie er kannte das Leben 
ver kanadiſchen Wälder, ihrer Menſchen und ihrer Tiere. 


Schwester Anne ⸗Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 


(15 Fortſetzung) 

Er fühlte den Puls, ſtellte allerhand Fragen, erteilte 
Nakſchläge und gab ſich jo, als ſei er von Geheimrat Hol⸗ 
zer beauftragt, nach dem Rechten zu ſehen und die Tätig⸗ 
keit Schweſter Chriſtas zu kontrollieren. 

Dann küßte er Frau Straten beide Hände, „dieſe 
lächerlich Heinz, jo reizenden Hände“, wie er dabei 
ſchmeichelnd ſagte, und verließ das Zimmer. 

Er ging aber nicht ſogleich hinunter auf die Terraſſe, 
wo er wußte, daß jemand dort ungeduldig auf ihn war⸗ 
tete, ſondern blieb an der Tür des Schlafzimmers ſtehen, 
bis Schweſter Chriſta heraustrat. 

Als ſie ihn ſah, ſtutzte ſie einen Augenblick, dann kam 
fie ruhig näher. Das Benehmen des Doktors vorhin an 
dem Bett von Frau Straten hatte fie mehr beluſtigt als 
geärgert. Wußte fie doch, daß kein Wort von dem wahr 
war, was er über die „ſogenannte Kontrolle“ geſagt hatte. 
Nichts als eine alberne Wichtigtuerei war das von ihm 
oder — die Abſicht, ſie zu kränken. Sie ſtand mit dem 
Heheimra“ dauernd in brieflichem Verkehr und hielt ihn 
durch ihre Mitteilungen über den Zuſtand Frau Stra⸗ 
ens auf dem laufenden. 

„Wollen Sie mir etwas mitteilen, Herr Doktor?“ 
fragte fie höflich. 4 

„a! Ich wollte Ihnen jagen, daß Sie immer ſchö⸗ 
ner werden, Chriſta, und imſtande find, einen Menſchen 
delt um den Verſtand zu bringen.“ 

„Ich bat Sie ſchon einmal darum, Herr Doktor, mich 
git dergleichen Reden zu verſchonen. Ich glaube doch. 
Ihnen damals deutlich genug gezeigt zu haben, daß ich 
töſolut keinen Wert darauf lege — im Gegenteil.“ 


SBollszeitung — Dienstag, den 


Sport 


Polen in Vorbereitung 
für die Fuß ball⸗Weiimeiſter haft 


Im Polniſchen Fußballverband fanden ſpezieſle 
Sitzungen ſtatt, die den Vorbereitungsarbeiten für die 
Weltmeiſterſchaftsſpiele gewidmet waren. Der Verbands⸗ 
kapitän Kaluza hat folgenden Plan unterbreitet. Am 
11. Mai ſoll in Sosnowice oder in Tehenſtochau ein 
Trainingsſpiel zweier Auswahlmannſchaften ſteigen. Die 
Teams für dieſes Spiel werden vom Verbandskapitän 
am 2. Mai aufgeſtellt werden. Nach dem Trainingsſpiel 
wird die Ländermannſchaſt für das Spiel gegen Irland 
am 22. Mai in Warſchau beſtimmt werden. Dann iſt ein 
Trainingslager vom 27. Mai bis 2. Juni in einem ruhi⸗ 
gen Ort vorgeſehen. Durch die Einſchaltung des Trat- 
ningslagers werden die Ligaſpiee vom 29. Mai auf den 
26. Mai vorverlegt werden müſſen. Für das Trainings⸗ 
lager werden 22 Spieler beſtimmt werden, aber nur 15 
davon werden die Reife nach Frankreich unternehmen. 
Sollte Polen aus dem erſten Meiſterſchaftsſpiel mit Bra⸗ 
ſilien ſiegreich hervorgehen und ſollte die Notwendigkeit 
vorliegen, Erſatzſpieler herbeizuholen, ſo werden noch 


ternehmen. 


LAS ſpielt am Sonntag in Lemberg. 


Am Sonntag, dem 1. Mat, ſpielt LKS ſein fälliges 
Ligaſpiel in Lemberg gegen die dortige Pogon. An dem⸗ 
ſelben Tage finden noch nachſtehende Ligaspiele ſtatt: 
Wisla — Cracovia in Krakau, Warszawianka — Polo⸗ 
nia in Warſchau, Ruch — Warta in Wielkie Hajduki und 
Smigly — AKS in Wilna. 


Die nächſten A⸗Klaſſe⸗Spiele im Lodzer Bezirk. 


Für den kommenden Sonntag ſind nachſtehende Mei⸗ 
ſterſchaftsſpieſe der Lodzer A⸗Klaſſe vorgeſehen: SKS — 
Sp. u. TR, UT — PTC. Wima — Sokol (Babianice), 
Burza — Widzew und Sokol (Zgierz) — WKS. b 


Chauſſeerennen des Lodzer Radſahrervereins. 


Der Lodzer Radfahrerverein veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag auf der Kaliſcher Chauſſee ſeine erſten diesjährigen 
Radrennen. Es ſind zwei Wettbewerbe vorgeſehen, und 
zwar ein Rennen über 25 Kilometer für Junioren mit 
Reunkarten und ein Mannſchaftsrennen über 50 Kilo⸗ 
meter für lizenſierte Radfahrer. Jede Mannſchaft wird 
aus 3 Fahrern beſtehen, wobei der erſte und zweite ge⸗ 
wertet werden wird. Die Siegermannſchaft ſowie die 
nächſten beiden Placierten erhalten Auszeichnungen in 
Geſtalt von Diplomen und Jetons. Auch für die Ju⸗ 
gendlichen ſind Erinnerungabzeichen vorgeſehen. Die 
Anmeldungen für beide Wettbewerbe werden am Start 
entgegengenommen. 


Beirat beim Lodzer Bezirksſußball verband. 


Auf der letzten Generalverfammung des Lodzer 
Bezirks⸗Fußballverbandes wurde beſchloſſen, einen Beirat 
für die Verwaltung ins Leben zu rufen. Die erſte Ponje- 
renz in dieſer Angelegenheit mit den Vertretern der Ver⸗ 
eine wurde für den 9. Mai anberaumt. 


5Ob Sie Wert darauf legen oder nicht, iſt mir höchſt 
gleichgültig. Ich laſſe mir keine Vorſchriften machen 
üver das, was ich ſagen und tun will, Chriſta.“ 

„Solange Sie damit niemanden beläſtigen, iſt das 
völlig in Ihr Ermeſſen geſtellt. Im anderen Fall ſteht 
das Recht, ſich gegen gewiſſe Dinge zu wehren, jedem zu, 
den es angeht.“ 

Chriſta hatte mit wachſender Erregung geſprochen. 
Ihre Augen blitzten, eine dunkle Röte bedeckte ihr Geſicht. 


Unverſchämt lachend ſah Wernicke fie an. „Wütende 
Frauen find zumeiſt abſcheulich. Sie, Chriſta, macht der 
Zorn nur noch hübſcher, noch reizender. Schau, ſchau! 
Sie haben mehr Temperament, als ich gedacht habe!“ 

„Schämen Sie ſich eigentlich nicht, Herr Doktor? 
Sie kommen hierher, bewerben ſich offenkundig um die 
Tochter des Hauſes und jagen mir verliebte Dinge! 
Schickt ſich das wohl für einen Mann, der ſich verloben 
will? 

„Was hat meine Liebe mit meiner Verlobung zu 
tun! Sie liebe ich, Chriſta. Die andere werde ich hei⸗ 
raten, weil ſie reich iſt. Ich habe die Abhängigkeit ſatt. 
Ich will mich ſelbſtändig machen, will mir eine eigene 
Klinik einrichten, dazu brauche ich Geld, reſpeltive eine 
Frau, die es hat, denn ich beſitze nichts.“ 5 

„Und da treiben Sie ein unwürdiges Spiel und tän⸗ 
ſchen mit Ihrem Benehmen Jutta vor, daß Sie ſie lie⸗ 
ken. Sie werden ſie unglücklich machen.“ 

„Wieſo unglücklich? Sie ſehen doch ſelber, daß ſie 
in mich verliebt iſt. Sie wird glücklich ſein, wenn ich ſie 
heirate.“ 

„Das wird nicht geſchehen! Ich werde Jutta ger 
Ihnen warnen, werde ihr ſagen, was für ein Menſch Sie 
ſind. Es iſt meine Pflicht ihr gegenüber, denn ich habe 


Jutta lieb“ 


28. April 18 
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Diverſe Sportnachrichten. 
Der Tennisländerkampf Polen — Dänemark um 
den Daviscup wurde endgültig für den 6. bis 8. Mai in 
Kattowitz feſtgelegt. 
Der Fußballſpieler der Warſchauer Polonia Kruk ift 
der Ruch⸗Mannſchaft beigetreten und er wird bereits am 


1. Mai im Spiel gegen Warta die neuen Farben ver⸗ 
teidigen. 


Nadio⸗ Programm 

Mittwoch, den 27. April 1938 
Warſchau⸗Lodz. 
6,20 Gymnaſtit 7,15 Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 
14 Sinfoniemuſik 16 Sprachenecke 17,15 Geigenrezital 
18 Sport 18,15 Schöpfungen von Richard Strauß 
19,20 Lieder 20 Cellorezital von Wenske 21 Chopin⸗ 
konzert 22 Weltſingen 23 Tanzmuſik. 
Nattowitz. 
13 Schallpl. 14,15 Sport 14,35 Schallpl. 
teilungen 18,25 Kinderfunk 
Plauderei 23 Schallpl. 
Königswuſterhauſen. 3: 
6,30 Frühkonzert 10,30 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feierabend 
20,10 Blasmnuſik 23 Europäiſches Konzert aus Nor⸗ 
wegen. 
Breslan (950 kz, 316 M.) 


18,10 Mits 
18,45 Elternfunk 20 


12 Konzert 14 1000 Takte Muſik 16 Konzert 20,30 
Bruckner⸗Konzert 22,10 Melodie und Rhythmus. 
Wien. 


12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 19,10 Sinfo⸗ 
niekonzert 20 Großes Konzert 22,30 Wenn die Veil⸗ 
chen blühn. 
Prag. 
12,35 Leichte Muſik 14 Deutſche Lieder 15,15 Drche⸗ 
ſterkonzert 16,20 Aus Operetten 20,45 Soliſtenkonzert 
22.35 Schallpl. 


Zwei Arbeiter erhielten Sparkaſſenbücher der PAD. 


Am geſtrigen Tage hat der Lodzer Sender endgültig 
fein Rundfunk⸗Preisausſchreiben für die neuhinzukom⸗ 
menden Hörer abgeſchloſſen. Wie den Leſern bekannt ſein 
dürfte, hat das Komitee zur Radiophoniſierung des Lan⸗ 
des für dieſen Wettbewerb 100 Preiſe ausgeſetzt und auch 
verteilt. Die Sparkaſſenbücher mit Einlagen von ic 
60 Zloty fielen den Arbeitern Marian Stanisz, Slowac⸗ 
krego 33, und Roman Domzala, Zamenhofa 6, zu. Beiden 
glücklichen Gewinnern wurden die Preiſe in der Ge⸗ 
ſchäftsſtelle des Rundfunks in Gegenwart des Rundfunk⸗ 
direktors Staniſlaw Nowakowſki und des Direktors der 
PKO, Staniſlaw Jara, überreicht. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit richtete Direktor Nowakowſki einige Worte an die 
erfreuten Arbeiter, wobei er ganz beſonders unterſtrich, 
daß die Zuteilung eines großen Teiles der Preiſe an 
Hörer aus Arbeiterkreiſen der Beweis dafür iſt, daß ſich 
die Arebiterſchaft von der Bedeutung des Rundfunks 
zechenſchaft ablegt und im poſitiven Sinne für denRund⸗ 
funk und deſſen Darbietungen eingenommen iſt. Der 
Rundfunk bietet auch dem Arbeiter neben der Preſſe faſt 
das einzige Verbindungsglied mit der Außenwelt, er iſt 
für den Arbeiter Berater, Erzähler und Uebermittler der 
eıniten ſowohl heiteren Muſe. 


„Wenn Sie fi lächerlich machen wollen, mögen Sie 
das tun. Aber Sie können %% felſenfeſt darauf verlaſſen, 
daß fie meinen Worten mehr Glauben ſchenken wird 8 
den Ihren, mein ſchönes Kind.“ 


„Dann werde ich mich an Herrn Straten wenden, er 
muß es verhindern, daß Jutta Ihre Frau wird.“ 


„Straten? Als ob der hierbei etwas zu jagen Hätte! 
Hier hat nur eine zu beſtimmen.“ Er tie mit der 
Hund nach dem Schlafzimmer. „Die Frau, die hier 
liegt, und deren Zuſtimmung bin ich ſicher. Alſo, teuerſte 
Chriſta, die Trümpfe in dem ſogenannten Spiel um Jut⸗ 
tas Glück, wie Sie das ſo poetiſch auszudrücken beliebten, 
find in meiner Hand. Geben Sie ſich alſo keine vergeb⸗ 
liche Mühe.“ 

Er machte eine ironiſche Verbeugung und entfernte 
ſich mit eiligen Schritten. 

Ernſt ſah ihm Chriſta nach. „Er hat recht — denn 
Jutta liebt ihn, wird ihm allein glauben und auf keine 
Warnung hören, mag ſie kommen, von wem ſie will.“ 


Einen Augenblick blieb ſie unſchlüſſig ſtehen. Sie 
hatte vorhin Jutta geſagt, daß fie auf die Terraſſe kom, 
men wollte, ſobald Frau Straten ſchliefe. 

Jutta bereitete daſelbſt auf der ſilbernen Kaffeema⸗ 
ſchine den Mokka, während Herr Straten, ſeine Zigarre 
rauchend, ihr zujah. 

Bei Tiſch hatte er zu Chriſta mit Begeiſterung don 
einem in der heutigen Zeitung erſchienenen Artikel ge 


ſprochen. Nun hätte ſie gern das Blatt ſelber eingeſehen 


und ſich eingehend über das darin Enthaltene mit Stra; 
ten unterhalten, allein der Gedanke, mit Doktor Wernicke 
zuſammen zu fein, war ihr jo unangenehm, daß fie liebe 


auf alles verzichtete. 
Tortſezung jolgt.) 
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Solkszeftung — Dienstag, den 26. April 1938. 


Die britiſche Landſtraßenpolizei 
iſt nach ameri auiſchem Vorbild 
motorifiert worden 


Der däniſche König Chriſtian bejuchte auf der Fahrt nach der Riviera den 
franzöſiſchen Staatspräſidenten. — Abſchreiten der Ehrenfront 


Heute Premiere 
der Generalangeiff auf Eure Nerven 


Przedwiosnie 


Humor über Humor 
H. Grosso wna © St. Sielanski 


Zeromitiege 7276 
Straßenbahn; zufahrt Linie 0, 3, 6 u 8. 


a den 
bis zur Ecke Kopernika u. Zeromſtiego 


Nächſtes 
Hauptrollen 


Programm 


Unverjaimaioinen Sileſia 


Langjährige Garantie — Niedrige Preiſe 
Kataloge gratis — Günſtige Ab zahlungen 


Peria&Pomorski, boa 


iu EIOTREDWSRA 8 Tel. 208- 24 


Ein Anrecht auf das Glück hat 
der Beſitzer eines Loſes aus der 


; Kolleltue Nr. 100 


Angelgeräte welle Bie Lodz, Andrzeja 2 „ FROIIEN “ 


N M König Darum komm, wähl Die dein Cos, und 
> Du wirft im Rampf ums Dafein ſlegen 
in Kürze Eröffnung! 


Sanatorium Teotilöw 


für psychische und Nervenkranke, Rekon- 
valeszenten, und gebrechliche ern 


Information: Lodz, Tel. 151-89 . 


7 
i 
; 
i 
: 


Preisliſte für 


Mode- Zeiten 


veslinche Damen: und Kinder · Mode 
(Erſcheint vierzehntägig) 


Lödi, Nawrot 412 
Tel. 242.98 — — 3 


Benerologiſche Pers Fer 


Fennenfieih (Tiermöhentlih) « - = 


2 5 3 

Heilanſtalt anne ag ee 

0 Mode und Wäſche Vier wöchentlich) 

Vetrilaner 45 Tel. 14744 Deuiſche Modenzeitung (Vierzehntägig) 


Von 9 Uhr früh bie 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zloty 


Blat der Hausſran Vierwöchentlich) » 
Ins Haus zugeftellt 5 Groſchen mehr 


Lodz, Petrikauer 109 


; 
31. —.70 
er u. Zeitſchriften⸗Verttieb „Volkspreſſe“ 


dee: 


24 Sahnar z 

Stanistaw eelberg - 
umgezogen nach 

al. Kosciuszki 32, Bi Ur 


Vox-Radio 


mit 3 Lampen 31. 135.— 


Die fende Junkzeitſchrift 


2 die ö 


| - 8 8 1 Stromverbrauch 15 Watt 
ec Der kinderwagen 
Dr. med. Heller 7 Tage ae 
Ki N Sue ahrräder | 
Spesinlärst für Haut⸗ und Geimhlenitsttantheiten ' et mit ZJuftellung ins Haus nur 50 Ge & 


gro Woche 


gegen Naten 


von 3 Zl. wöchentlich an 


Delrikauer 79, im Hofe 


Traugutta 8 Tel. 179-89 | 


Empf. 8-11 Uhr früh u. 1—8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damon 
Für Unbemittelte — Hellanſtalispreſſe 


Zu benen durch 


a 9 109 5 


® 


eke 


— 


Heute Premiere 
Der mächtigſte 


exotische Sim 33° 


Alle e und ee ö 


5 


„U ee 


z reife der Plätze von 50 Groſchen 
Beginn 4 Uhr, Sonnabeuds, Sonntags 
und Feiertags um 14 


Die Verheerungen des Sturmes, 


Heute Premiere 


„Die glückliche 13. 


Humor über Humor 


Der Frauenklub 


der über den nordamerikaniſchen Stan: 
Miſſiſſippi hinwegfegte 


— .... 


Preiſe der Plätze: 1. Platz 1.09 Zlon 
2. Platz 90 Groſchen, 3. Platz 50 Or 
BVergünſtigungskupons zu 70 Gr 
aden nur wochentags Gültigkeit 

Beginn der Vorſtellungen 4 Uhr 
Sonn⸗ und Feiertags um 12 Uhr 


| Mitteilung 
Das Feſfenrgeſchüft 


„LEON“ 


Dimanomſkiego Nr. 66 
führt aus Danerwellen 


Kauft aus 1. Quelle nt Warane 
1 Dr. med. 

Meiall-Beiten | & 
Nalratzen gevolitert S. Kr Vska 
und auf Federn „Patent“ 


Baut. 1beneräihe 


Orne ats Sender 


Wringmaſchinen 
Jabrillager | 


| eren f 

„DOBROPOL” . 4b 46s, 

pete lauer 73 Tel. 159-00 Sientiew cs 34 
im Hole Zel. 148.10 


Brunnenbau: 
UnternehmenKARL ALBRECHT 


Lodz, Zeglarska 5 (an der Agierfta 144) Tel. 288-46 
übernimmt alle in das Brunnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 


Anlage neuer Brunnen, Flach⸗ und Tiet⸗ 
bohrungen, Nodaraturen an Hand» und 
Motorpumpen fon. Knupſerſchmiedaarbeiten 


Solid — Schnell — Billig 


Theater- =. Kinepregramm 


Testr Palski, Srödmiejskai5. Heute 8,30 
Die Königin der Vorstadt 

Kammer-Thaater. Heute 8,30 „Revisor“ 

Populäres Theater, Ogredewai3 Haut 
8.15 „Geschäft mit Amerika” 

Gasino: Frau Walewska 

Gerso: Der Ruf der Dschungel 

Buropa: Der gefährliche Bill 

@rand-Kine: Das Heidekraut 

Metro: Dunia, die Tochter des Postmelsters 

Mirsi: Grüne Felder 

Palace: La Habanera 

Priedwlosnie: Die glückliche 15 

Rakieta: Mein Glück bist du 

Blalto: Die Pensionärin 

Uranla: Sturm 


RDEBREIDRSENEIIUNENUNUDEHNENNDEDEDAIDKNUNER 


In den Hauptrollen 
Der neue TARZAN 


JON HALL 


u. die ſchöne Dorota LAMOUF 


Anzelgendreife: die fiebengefpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen. 
geſuche 50 Prozent. Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlote 

Jür 


Die Volls zeitung · erſcheint täglich ; 
* bonudementepreis: monatlich mit Aan ms Saus 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 


Uusland: monatlich Zlotv 6—, fährlich Zlotu 72.— 


nb, 10 Gran Senn tags a5 Groſcher das Ausland 100 Prozent Juſchlag 


Verlagegeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5. ©. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.⸗Ing. Emil 
Derautwortlich für den 1 Inhalt: 5 Sr 


Zerbe 


«Prasa», Log Vetrikauer 108 


Re. 118 


Lodzer Tageschronil 


Neue Erweiterung der Saiſonarbelten 


Mit dem geſtrigen Tage wurden die Saiſonarbeiten 
wieder erweitert. Für die Kanaliſations⸗ und Waſſerlei⸗ 
tungsarbeiten wurden 200 Arbeiter neu eingeſtellt, be! 
den Gartenbauarbeiten fanden gegen 100 Arbeiter Au’- 
nahme. Die Geſamtzahl der beſchäftigten Saiſonarbeiter 
beträgt gegenwärtig in Lodz 2500 Arbeiter. 


Kohntonſlitt in Zwirnwickleteil. 


In der Zwirnwicklerei von Dojtorczyk, Gdanſka 80, 
kam es wegen Nichteinhaltung der Lohnbeſtimmungen zit 
einem Konflikt mit den Arbeitern. Dieſe übergaben die 
Angelegenheit durch Vermittlung ihres Verbandes dem 
Arbeitsinſpektor, der demnächſt eine Konferenz einberu⸗ 
fen wird. 

— _ 


nach dem Brand der Zabrit vntiet 


1500 000 Zloty Sachſchaden. — Die Mauern der aus⸗ 
gebrannten Fabrik werden abgetragen. 


Im Zuſammenhang mit ded Brand der Fabrik der 
Brüder Bukiet in Lodz an der 6. Sierpniaſtr. 53/60 traf 
geſtern am Brandort eine gerichtliche Unterſuchungskom⸗ 
miſſion ein, die vor allem den Sicherheitszuſtand des aus⸗ 
gebrannten Gebäudes unterſuchte. Die Kommiſſion ſteilte 
feſt, daß die Mauern einzuſtürzen drohen. Es wurde an⸗ 
geordnet, daß im Laufe von drei Tagen die Mauer en 
der 6. Sierpniaſtraße bis zum 1. Stockwerk abgetragen 
werden muß, während für die Abtragung der übrigen 
Wände eine Friſt von einer Woche gelaſſen wurde. Ueber 
die Urſachen des Brandes wurde geſtern keine Unter- 
ſuchung geführt. Die Kommiſſion verſammelt ſich heute 
noch einmal und wird heute die diesbezügliche Unter⸗ 
ſuchung Führen. 

Eine aus Vertretern von. 7 Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten beſtehende Schätzungskommiſſion ſchätzte geſtern den 
durch den Brand entſtandenen Schaden ab. Die Kommiſ⸗ 
ſion kam überein, daß die Firma Bukiet einen Schaden 
von 1 200 000 Zloty erlitten hat. In dieſe Summe ſind 
400 000 Zloty einbegriffen für Waren, die der Firma 
Zukiet von anderen Unternehmen zum Aus ertigen über⸗ 
geben wurden und die vernichtet wurden. Geſchädigt ſind 
auf dieſe Weiſe gegen 40 kleinere Firmen. | 

Schäden find außerdem auf dem Grundſtück des Neu: 
mark und Schmidt in der Pogonowfkiſtr. 51 entſtanden, 
wo das Dach und das obere Stockwerk des dreiſtöckigen 
Hofgebäudes teilweiſe zerſtört wurden. Recht bedeutend 
iſt noch der Schaden im Wohnhaus der Staniſlawa No⸗ 
wakowſka an der 6. Sierpnia 64, auf welches die einge⸗ 


ſtürzte Mauer fiel und das infolgedeſſen gleichfalls in 


Brand geriet. 10 Bewohner dieſes Hauſes wurden ob⸗ 
dachlos. Der durch die Vernichtung dieſes Hauſes ent ; 
ſtandene Schaden beträgt 200 000 Zloty. Der geſamte 
Brandſchaden beläuft ſich alſo auf 1½ Millionen Zloty. 

Da im Laufe des geſtrigen Tages immer wieder 
Flammen aus den noch glimmenden Trümmern aufitic- 


gen, hielt eine Löſchabteilung der Feuerwehr am Brand: | 


platz den ganzen Tag Wache. Auch in dem eingeſtürzten 
Haufe, 6. Sierpnia 64, entwickelte ſich das Feuer geſtern 
wieder, doch wurden die Flammen ſofort gelöſcht. 

Durch die Niederbrennung der Fabrik Bukiet haben 
325 Arbeiter die Arbeit verloren. Da die Weberei teil⸗ 
weiſe vom Brand verſchont blieb, konnte dort die Arbeit 
wieder aufgenommen werden. N 


2 


Die Grippe hält an 
Die in bervorigen Woche ſtark in Erſcheinung gekre⸗ 


tene Grippeepidemie hält weiter an. Täglich melden ji | 


in Lodz gegen 1000 an Grippe erkrankte Perſonen bei 
den Aerzten. Beſonders ſtarker Krankenbeſuch iſt bei den 
Hausärzten der Sozialverfiherungsanftait, die täglich 20 
bis 50 Perſonen empfangen. Die Krankheit nimmt en 


allgemeinen keinen ernſten Verlauf. Komplikationen tre- 


ten ſelten ein. Es iſt anzunehmen, daß die Beſſerung der 
Witterung einen Rückgang der Epidemie zur Folge ha⸗ 
ben wird. 


Eody Süd, Cheiny, verſammeln ſich am 1 
Lodz. Nord, 


reel 


Mai 8 Uhr, Com pynſkaſte. 14 
1. Mai 8 


Boltsgefting — Dienstag, Ben 26. April 1888. 


Anmeldung der deuiſchen Schulkinder 
Die jetzt ſchulpflichtig gewordenen Kinder, d. h. alle, 
die im Jahre 1931 geboren wurden, müſſen zur Schule 
angemeldet werden. d 
Die Anmeldung der deutſchen Kinder ſür eine Boll: 
ſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache hat im Monat 


April zu geſchehen. Auch die Umſchulung eines Schul⸗ 


kindes kann in dieſer Zeit verlangt werden. 

In Lod z nimmt die Anmeldungen die Kommiſſion 
für allgemeinen Unterricht (Komisja Powszechnego 
Nauczania), Piramowiczſtraße 10, 2 Stock, werktãglich 
von 8 bis 15 Uhr (Sonnabends bis 13 uhr) entgegen. 
Die Anmeldung muß durch den Vater oder den recht⸗ 
mäßigen Vormund erfolgen; die Mutter Tann von dem 
Schalter beamten zurückgemieſen werden, falls der Vater 
am Leben iſt. 0 

Die Anmeldung des Kindes für die „Volksſchule 
mit deutſcher Unterrichtsſprache“ erfolgt in der Weiſe, 
daß der Vater bezw. Vormund dem Schalterbeamten 
ſeinen Antrag mündlich vorbringt. Die zutreffendſte Be⸗ 
gründung iſt: das Kind iſt deutſcher Nationalität, ſeme 
Mutterſprache iſt deut ch, und darum ſoll es in eine Volks 
ſchule mit deutſcher Unterrichtsſprache gehen. 

Zwecks Orientierung, wo ſich die „Volksſchulen aut 
deutſcher Unterrichtsſprache“ befinden und weiche für die 
Anmeldung deutſcher Kinder in Frage kommen, ſeien 
dieſe nachſtehend aufgezeichnet: 

Schule Nr. 90 — Legionow (Zielona) 32, Schule 
Nr. 95 — Napiorkowſkiſtraße 31/33, Schule Nr. 36 --- 
Petrikauer 249, Schule Nr. 102 — Nowozarzewſka 62, 
Schule Nr. 104 — Andrzeja 24, Schule Nr. 111 — Po⸗ 
merjfa 101, Schule Nr. 112 — Kilinſkiſtraße 150, Schuſe 
Nr. 117 — Sendziowſka 4, Schule Nr. 118 — Hipo⸗ 
teczna 8. 3 2 


Straßenräuber von Paſſanten ſeſtgenommen. 


In der Nowomiejſkaſtraße in der Nähe des Place 
Wolnosci wollte ein Mann einer vorübergehenden Frau 
die Handtasche herausreißen. Die Frau rief jedoch um 
Hilfe und der freche Räuber wurde mit Hilfe Vorüber⸗ 
gehender feſtgenommen. Er erwies ſich als Henoch Fuks, 
ehne feſten Wohnſitz. Der wegen ähn icher Taten bereits 
vorbeſtrafte Dieb wurde der Polizei übergeben. 

Im Torweg des Hauſes Cegielniana 8 wurde dem 
dort wohnhaften Berek Jerozolimſki von einem Burſchen 
die Uhr und der Geldbeutel aus der Taſche gezogen. Fe: 
rozolimſki bemerkte die Tat und nahm den Dieb feſt. Die⸗ 
ſer erwies ſich als der 15jährige Fiszel Szafran, wohn 
haft Cegielniana 15. Er wurde der Polizei übergeben. 


Kampf den Ratten. 


Einer Anordnung der Behörden zufolge, beginnt am 
28. April eine Aktion zur Vertilgung der Ratten ſtatt. 
Bis zu dieſem Tage um 15 Uhr iſt in den Sanitätsäm⸗ 
tern Rattengift zu kaufen, das am Abend dieſes Tages 
auf allen Grundſtücken dort ausgelegt werden muß, wo 
Ratten am meiſten vermutet werden können. Zuvor je⸗ 
doch müſſen die Müllkäſten, Abgüſſe uſw. geleert und ge- 
reinigt werden, um jegliche Nahrung für die gefährlichen 
Nager zu beſeitigen. An die betrefjenden Stellen iſt 
dann das Gift auszulegen. Am 29. April werden beſon⸗ 
dere Kommiſſionen auf den Grundſtücken prüfen, ob die 
Anweiſungen bezüglich der Rattenvergiftung befolgt wur: 
den. Nichtbefolgung der Anordnung wird beſtraft. 


— 


Selbſtmordverſuch einer jungen Frau. 


Einen eigenartigen Selbſtmordverſuch unternahm 
die 29 jährige Leoladia Politowicz, wohnhaft Kniezie⸗ 
wiezſtraße 6. In höchſter Erregung ſtieß ſich die Frau 
ein Meſſer mehreremal in die Bruſt. Es wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, die feitellte, daß die Verletzun⸗ 
gen der Politowicz nicht gefährlich ſind. Dennoch wurde 
ſie in ein Krankenhaus übergeführt. 


Uezenönicye 13 


Aufmarſch zum 1. Mai 


Die deutſchen Werktätigen verfammeln d zum Mei-impug wie folgt: 0 
Alle beigen Ortsgeuppen und de Mitglieder 
zer dentfhen Fihtellung des Nlaſſenvetbandes 8. 50 Uhr Petꝛſkar er 169 


Die Nai⸗Alad mie findet am Sonnabend, dem 30. Apeil, abends 7 Uhr, im Kraſtſaale, Slownaſtraße 17, ſtatt 


Im Progeemm: Chorgeſang Konzert des Stella⸗Orcheners Nezitatl enen An brachen 


Einteittolarten zu 20 S. eſchen nd bei den Derteauemsmänusen 
der Partei und ber Sꝛwerlſchoſt zu beziehen. 
EFF —— zer 


desc Goplalikijdge ubeitopartei pelens) . 
dertſche Mitellug des Alaſſeavet bonbes) 
CC ˙ . 


Weſſen Wechſel? 
In der Lodzer Unterſuchungsabteilung, SKilinftis 

ſtraße 152, wurden zwei Wechſel auf 650 Zloty nieder⸗ 

gelegt. Ausſteller der Wechſel iſt Jan Kowalczyk. Die 

Wechſel können vom rechtmäßigen Eigentümer in den 

Amtsſtunden abgeholt werden. 

Durch Meſſerſtiche verletzt. 

Während einer in der Srebrzynſkaſtraße ausgebro« 
chenen Schlägerei wurde der Franciszek Wojcieszek, 
wohnhaft Lewaſtraße 11, durch Meſſerſtiche verletzt. Ihm 
erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. Die Täter find 
unbekannt. - 


Schulbau in Rude-Babienica 


Die Stadtverwaltung von Ruda⸗Pabianicka hat in 
Chachula mit dem Bau eines Gebäudes für eine 7klaſſige 
Schule begonnen. Die Mittel zum Bau werden ſtammen 
zum Teil aus der Stadtkaſſe, von aufgenommenen Kre⸗ 
diten oder aus Beihilfen der Schulbaugeſellſchaft. 


Arbeiter in Kanaliſatious ſchacht verichät'ei 


In der Villa des Lodzer Induſtriellen Biedermann 
im Dorf Kembliny, Gemeinde Biala, Kreis Brzeziny, 
wurden Kanal iſationsarbeiten geführt. Es wurde ein 
tiefer Schacht dicht neben einer Wand ausgehoben. Plötz⸗ 
lich rollte die Erde zuſammen und die Wand ſtürzte ein. 
Der an dieſer Stelle arbeitende Arbeiter Jan Wiewiorſkit 
wurde unter den Trümmern begraben. Andere Arbeiter 
eilten zu Hilfe und gruben den Verſchütteten nach einiger 
Zeit frei. Aus Lodz wurde die Rettungsbereitſchaft daß 
Roten Kreuzes gerufen, deren Arzt feſtſtellte, daß den 
Verunglückten der Bruſtkaſten eingedrückt wurde. Der 
Vedauernswerte wurde in ſchwerem Zuftand in ein Kran 
kenhaus in Lodz eingeliefert. Es wurde eine Unterſu⸗ 
chung eingeleitet, um die Urſache des Unglücks feſtzu⸗ 
ſtellen. 

Schwere Fleiſchvergiftung in einer Familie. 

In der Kolonie Jendrzejow Mlynek, Gemeinde 
Wiskitno, Kreis Lodz, erlitt die aus den Eheleuten und 
zwei Kindern beſtehende Familie des Staniſlaw Nowa⸗ 
kowſki eine ſchwere Vergiftung nach dem Genuß von 
F'eiſch. Der Arzt ſtellte bei allen vier Perſonen eine 
ernſte Vergiftung feſt und ordnete ihre Ueberführung nach 
einem Krankenhaus an. Es iſt eine Unterſuchung einge⸗ 
leitet worden, um feſtzuſtellen, ob das Fleiſch verdorben 
war oder von einem kranken Tier ſtammte. 


Im Brunnen ertrunken 


Im Dorf Koglowa Wola, Kreis Laſk, lam der 18. 
jährige Joſef Nowicki auf tragiſche Weiſe ums Leben. 
Der Knabe wollte aus dem offenen Brunnen Waſſer 
ſchöpfen. Dabei brach ein Brett der Holzwand und der 
Knabe fiel in den Brunnen. Da Hilfe nicht zur Stelle 
war, ertrank der Knabe. Das Unglück wurde nach länge⸗ 
rer Zeit bemerlt, als man den Knaben vermißte und nach 
ihm juchte. 

Der Nachtdienſt in den Apotheken. 5 
s . Pator, Lagiewnickaſtraße 96; 8 Kahane, 
Limanomwfliego 80, Trawkowika, Brzezinſka 56, Koprow⸗ 
it, Nowomiejfka 15, Rozenblum, Srodmiejſta 21, Bars 
toszewſki, Petrikauer 95, Czunſki, Rokicinſla 53, Bas 
krzewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 51. f 
— — . «˙˙Ü... ⁰˙— w ‚— ein \ 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Bezirksvorſtand und Ekekutive. 

Dienstag, den 26. April, um 7.30 Uhr findet eine 
bringliche Sitzung der Mitglieder der Exekutive und des 
Bezirksvorſtandes ſtatt, zwecks endgültiger Vorbereitung 
der Mai⸗Akademie und des Umzuges. 


Lodz⸗Süd. Am Dienstag, dem 26. April, finder 
um 7,30 Uhr abends im Parteilokale eine Sitzung des 
Vorſtandes mit Teilnahme der Vertrauensmänner ſtatt. 
Es wird der Maiumzug und die Maialademie beſprochen 
werden. 


* 


Ir, 118 


den ſchlafenden Vater erichlagen 
15 Jahre Gefängnis für den Vatermörder. 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
geſtern der 31jährige Geil aw Zwionzek unter der An⸗ 
klage der Ermordung ſeines Vaters. Zwionzek war ein 
Trinker und lebte von ſeiner Frau getrennt. 


mußten. Am 13. Februar erhielt Zwionzek die Arbeits⸗ 
ſoſenunterſtützung aus dem Arbeitsfonds ausgezahlt. 
iaujte unterwegs eine Flaſche 
zu Hauſe aus. 


Als ſpäter alle bereits zu Bett gegangen waren und 
ſchliefen, ſtand Czeſlaw Zwionzek auf, kleidete ſich an, 
ſuchte einen Hammer hervor und verſetzte damit feinem 
ſchlafenden Vater einen ſo ſchweren Schlag auf den Kopf, 
daß er ihm der 
Jervorſpritzte. Als die Mutter wach wurde, ſagte ihr 
der Mörder, Unbekannte ſeien in die Bohrung gedrun⸗ 
zen und hätten den Vater erſchlagen. 


Die von dem Verbrechen in Kenntnis geſetzte Polizei 


nahm den Czeflaw Zwionzek in ein ſtrenges Verhör. 
Nach einigem Leugnen bekannte ſich Zwionzel zur Tat. 


ae der geſtrigen Gerichtsverhandlung erklärte 


die Mutter des Angeklagten, einige‘ Tage vor der Mord⸗ 
ſat ſeien zwei unbekannte Männer in ihre Wohnung ge⸗ 
kommen, die in verdächtiger Weiſe nach ihrem Mann 
fragten, und dieſe Männer dürften wohl die Tat verübt 
haben und nicht ihr Sohn. Als der Frau aber geſagt 
wurde, ihr Sohn habe ſich ſchon zum Vatermord bekannt, 
änderte ſie ihre Ausſage und ſagte: „Wenn er ſich bekannt 
hat, dann Toll, er auch ſitzen. Für mich wird es beſſer 
ſein“. Die Frau des Angeklagten ſtellte ihm ein ſehr 
ſchlechtes Zeugnis aus. Nach einer kurzen Beratung ver⸗ 
kündete das Gericht das Urteil, das für den Czeſlaw 
Zwionzek auf 15 Jahre Gef fängnis und N der Rechte 
ientete, 


Heute Prozeß gegen die Sindesmöcderin 


Wie angekündigt, findet heute vor dem Lodzer Be⸗ 
Lirksgericht der Prozeß gegen die Maria Zajdel ſtatt, die 
am 26. Januar in vollſter Kaltblütigkeit ihre 12jährige 

Tochter erdroſſelt und die Leiche ſodann in die Senkgrube 
geworfen hat. Die Anklage lautet auf Verſtoß gegen 
Art. 255, Par. 1, des Strafgeſetzbuches. Die Anklage um⸗ 
fußt 11 Seiten Maſchinenſchrift. ee ſind 17 
Zeugen. 

Sie mißhandelte ihren Mann. * 

Vor dem Stadtgericht hatte ſich geſtern die Broni⸗ 
ſawa Pietrzykowſka, wohnhaft Kolejwo 17, wegen Miß⸗ 
handlung ihres Mannes zu verantworten. Die Fran 
lebte mit ihrem Mann Leopold in Unfrieden, wobei ſie 
ihn wiederholt mit allerlei Gegenſtänden bewarf und auch 
auf ihn einſchlug. Am 17. Februar kam es zwiſchen den 
Eheleuten wieder zu Streit. Diesmal ergriff die rabiate 
Fran ein Ortſcheit und ſchlug damit auf ihren Mann ein, 
ihn ernſt verletzend. Der gepeinigte Mann erſtattete dies⸗ 
mal Anzeige bei der Polizei, die gegen die Frau Anklage 
erhob. Das Gericht verurteilte die rabiate Frau zu drei 
Monaten Haft mit bretiapeiger Bewährungsfriſt. i 


Wegen kommuniliſcher Betätigung 
verurteilt 

Am 3. März d. J. nahm ein Polizeibeamter an bir 

Ecke Poludniowa⸗ 115 Pilſudſtiſtraße eine junge Fran 

feſt, die beim Anblick des Beamten ſehr verwirrt wurde. 

Bei der Feſtgenommenen wurden vier Kaſſenblocks der 

tommuniſtiſchen Revolutionären Hilfe gefunden. 


bekannte Kommuniſtin Gitla Lichtenfeld, 28 Jahre alt, 
iſt. Sie hatte ſich geſtern vor dem Bezirksgericht zu ber: 
intworten, das fie zu 2 Jahren Gefängnis verurteilte 
Ein Heiratsſchwindler. 
Tadeusz Politynſti aus Zdunſka⸗Wola lernte eine in 


Lodz an der Viaduktſtraße 8 wohnhaftes Mädchen kennen 


und verſprach ihm die Ehe. Unter dem Vorwand, eine 
Wohnung zu mieten, lockte er von dem Mädchen 250 
Zloty heraus. Von dieſer Zeit ließ ſich Politynſki nicht 
mehr blicken. Die Betrogene erſtattete Anzeige. Poli⸗ 
tynſki konnte ermittelt werden. Er wurde geſtern wegen 


Heiratsſchwindels vom Lodzer Stadtgericht zu 8 Mona- 


ten Gefängnis verurteilt. 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Bielitz iſt leine Touriſtenſtation 


So denkt jedenfalls das Eiſenbahnminiſterium in 
Warſchau. In den neuen Tarifbeſtimmungen für den 
n in Polen iſt Bielitz als Zielſtation für 

ieſen Verkehr nicht enthalten, 
Körperschaften beim Eiſenbahnminiſterium darum be⸗ 
müht haben. Wer alſo nach Bielſko eine ermäßigte Tou⸗ 
riſten ſahrkarte erlangen will, um von hier aus einen Aus 
flug in die Berge zu unternehmen, muß eine Fahrkarte 
nach Lobnitz, Biſtrai, Ernsdorf oder noch einer anderen 
im betref ſſenden Tarif bezeichneten, von Bielſko 
entfernten Station löſen. Sogar die Station Biala⸗ 

ipnik, die im Vorjahre noch als Zielſtation jigurierte, 


verdanken iſt, wiſſen wir nicht, 
Er wohnte 


bei ſeinen Eltern, die den mißratenen Sohn unterhalten: zu wenig gekümmert haben. 


ſie ſich jetzt dieſer Angelegenheit annehmen und interve⸗ 
Ex 
Schnaps und trank dieſen 
Wie jo oft, kam es auch an dieſem Abend. 
zu iſchen dem alten und dem jungen Zwionzel zu Streit. 


Schädel einſchlug und das Gehirn fofort 


von einer gewiſſen Frau A. Kowal gelenkt wurde, 


fahrt mit dem Auto veranſtalten wolle. 


obwohl ſich verſchiedene 


jedoch 
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wurde in dieſem Jahre im Verzeichnis geſtrichen. Dieſe 
Maßnahme ſchädigt ſelbſtverſtändlich die hieſige Geſchäfts 
welt und den Ruf der Stadt Bielitz, welche zu allen Beit 
ten, ſo auch früher, als bekannter Verkehrsknotenpunkt 

für Touriſtik gegolten hat. Wem dieſe 


ſich die maßgebenden Faktoren um dieſe Angelegenheit 


nieren wollen, ſo glauben wir, daß es für die diesjährige 


Saiſon ſchon viel zu ſpät ſein wird. 


— 


Welche Schlüſſe ſollen die Mieter aus der angeordneten 
Räumung der Dachböden ziehen? 


Die angeordnete Räumung der Dachböden 


hat vo⸗ 


wohl bei den Mietern als auch bei den Hausherren eine 
große Verwirrung geſtiftet, 
Mieter die Dachböden, die doch auch Mietobjekt 


denn nunmehr ſind für die 
waren, 


gegenſtandslos geworden. Bei Schließung des Mietver⸗ 


trages hat doch jeder Mieter mit der Wohnung auch den 
Dachboden, den er zur Aufbewahrung gerade ſolcher Ge⸗ 


genſtände, die er zur gegebenen Jahreszeit nicht benötigt, 


benützen will, gemietet, was auch in der Höhe des Miet⸗ 
Durch das Verbot der Be⸗ 
nützung der Dachböden wurde die Wohnung als Mietge⸗ 


zinſes zum Ausdruck kommt. 


genſtand kleiner und ſollte logiſcherweiſe auch der Miet⸗ 


zins entſprechend ermäßigt werden. 
Von dieſem Standpunkt gehen auch ſchon die in — 19 


Häuſern der Stadtgemeinde wonhenden Mieter aus und 


ſie wollen ſich, wie wir hören, an den Magiſtrat um eine 


Ermäßigung der gegenwärtigen Mietzinſe wenden. Dieſe 


Abſicht iſt zu begrüßen und ſie dürfte auch bei den ande⸗ 


ren Mietern eine Nachahmung finden. Jedenfalls wird 
dieſe Forderung bei den Hausbeſitzern auf Widerſtand 
ſtoßen und es dürften ſich mit dieſer Angelegenheit auch 
die Gerichte beſchäftigen. 


Wieder ſchwerer Unfall eines Eiſenbahnſchloſſers. 


Im Maſchinenhaus der Bahnſtation Oswieneim er⸗ 
eignete ſich ein ſchwerer Unfall. Der Maſchinenſchloſſer 
Joſef Ledwon geriet bei einer Reparatur an einer Loko⸗ 
motive mit dem Arm in die Maſchine und trug ſchwere 
Verletzungen am ganzen Körper davon. Er wurde per 
Bahn nach Bielſko gebracht und dann von der Rettungs⸗ 
geſellſchaft ins Krankenhaus übergeführt 


Freiſpruch in einem tödlichen Unfall 


Vor dem hieſigen Kreisgericht, welches unter Vor⸗ 
ſitz des aus Teſchen delegierten Kreisrichters Dr. Santa⸗ 
rius tagte, hatte ſich der Spitalarzt Dr. Mucha 
eines am 16. Mai 1937 auf der 


ten. Neben ſeinem Auto fuhr ein Motorrad, welches 
mit 
großer Geſchwindigkeit. Auf dem Hinterſitz ſaß der Gatte 
Franz Kowal. Nach Ausſagen des Arztes hatte es den 
Anſchein als ob die Lenkerin des Motorrades eine Wett⸗ 
Plötzlich kam es 


zu einem Zuſammenſt oß, bei welchem das Motorrad. bei: 


ſeite geſchleudert wurde, ſo daß der Franz Kowal in einen 


Graben geſchleudert wurde, wobei er ſo ſchwere Ver⸗ 


letzungen erlitt, daß er 2 Stunden nach der Einlieferung 


ins Spital ſtarb. 


Die Frau kam lediglich mit einer Ner- 
venerſchütterung davon. 


Es konnte feſtgeſtellt werden, 


daß das Motorrad in das Auto hineinſuhr, die alleinige 
Schuld am Unglück alſo die Lenkerin des 
trifft. 
f ſreigeſprochen. 
Die ee 
nähere Unterſuchung ergab, daß die Feſtgenommene die 5 


Motorrades 
Daraufhin wurde Dr. Mucha von jeglicher Schu .d 


Zur Beachtung! 
Die Texliilwaren⸗Abteilung des Arbeiler⸗Konſum⸗ 
Vereines in Bielſto, plac Smolki 3 
Itefert ron nun and) 
Arbeltermüſcze u. Schloſſerauzüge nach Naß 
zu den billigiien Prellen 0 
reichlich Gebrauch 


wovon die geehrten Mitglieder 
machen wollen. 
Bei dieſer Gelegenheit weiſen wir auch auf unſer 
reichfortſertes Lager in allen Kerren⸗MNode⸗ 
‚Yetifeln bin. Der Vorſtand. 


— — — . —— 
DVEAB — Bezirt Bielitz 


Mittwoch, den 27. April, findet um 5 Uhr nachm. 
im „Bielitzer Arbeiterheimſaal eine Bezirkskonferenz ſtatt, 
zu welcher alle Ortsgruppen und Kulturvereine ihre De⸗ 
legierten zu entſenden 9 Tagesordnung: 1. Die 
politiſche Lage, 2. Der 1 . Mai. Referieren wird Gen. 


Kowoll. 


Genoſſen, ſorgt für die zahlreiche Beſchickung dieſer 
Konferenz. Es gilt den 1. Mai gut vorzubereiten 
Die Bezirksexekutive. 


An alle Ortsgruppen, Jugend⸗ und Ku“ turvereine 
der DSAR in Bieljto. 

Vorverkaufslarten für die am 1. Mai 1938 im 
Schießhausſaale in Bielſko ſtatfindende Feſtakademie ſind 
in der Redaktion der „Volksſtimme“ gruppenweiſe abzu⸗ 
holen und an die Mitglieder zum Preiſe von 50 Gr. ab⸗ 
zugeben. Einzelkarten ſind dortſelbſt als auch bei den 
Vertrauensmännern und in den Konſumfilialen erhältlich 


Maßnahme zu 
ein Zeichen jedoch, daß 


Wenn behauptet wird, daß 


wegen! Na ali as, t Gar: P 1 
Wojewodſchaftsſtraße Verdacht falſcher Ausſagen vor Gericht und Zeugenbeein 


nach Bielſlo verurſachten Verkehrsunfalls zu verantwor⸗ 


DSA BVielſte 
Einladung 


zu der am Sonntag, dem 1. Mai 1938, im großen 
Schießhausſaale in Bielſko ſtattfindenden 


1. Mai⸗Alademie 


unter der Loſung: 
„Freiheit und Friede“. 


Das Programm beſtreiten unſere Jugendorganiſa⸗ 
tionen, Turner, Gau der Arbeitergeſangvereine und das 
Orcheſter der Arbeiterturner. 

Die Feſtrede hält Gen. Johann Kowoll aus Kattowis. 

Beginn 4,30 Uhr nachmittags. Büfett in eigener 
Regie. Eintritt im Vorverkauf 50 Gr., an der Kaffe 1 3. 


Nach Schluß der Vorträge Tanz. 


Pflicht aller Arbeiter iſt es, an dieſer Akademie teil⸗ 
zunehmen. Der Feſtausſchuß. 

Vorverkaufskarten erhätlich bei den Vertrauens. 
männern, Redaktion der „Volksſtimme“ und Arbeiter 
Konſumverein. 


Oberſchleſien | 
Beendigung von Streilaltionen 


Die Streikaktion der Arbeiter beim Staubecken in 
Koslowagora wurde beendet, nachdem ſich die Di⸗ 
rektion des Arbeitsſonds bereit erklärt hatte mit den Ver⸗ 
ttetern der Belegſchaft über die Forderungen der Strei⸗ 
kenden zu verhandeln. 

Auch die Betegſchart der Sreinbrüche der Friedricz 
hütte in Bobcownik hat ing! wiſchen die Arbeit aufge⸗ 
nommen. Geſtreift wurde, weil die Verwaltung 91 Ar⸗ 
beiter aus den Steinbrüchen in die Hütte verſetzen wollte. 
Dieſe Abſicht hat die Verwaltung nunmehr aufgegeben, 
doch dafür die Einführung von Zwangsurlaub ange⸗ 
kündiet. 


Sprengung von Notſchächten 


Auf den Feldern am Oskarſchacht in Schwients⸗ 
ER. witz hat die Polizei in der Freitagnacht mehrere 
Notſchächte in die Luft geſprengt. Die geförderte Kohle 
und das Fördergerät iſt beſchlagnahmt worden. 


— une 


Verhaftung eines Knappſchaſtsarztes. 
Der Knappſchaftsarzt Dr. Oskar Kuna in Godul⸗ 
iahütte iſt auf Antrag des Staatsanwalts unter dem 


uſſung feſtgenommen worden. Die Vergehen ſollen 
von dem Arzt bei einigen Zivilprozeſſen, die er führt⸗ 
begangen worden fein. 


Autobus verkehr Siemianowitz⸗Myslowitz 


Die Schleſiſche Autobusliniengeſellſchaſt gibt be 
kannt, daß zwiſchen Siemianowitz und Myslowitz ein 
Natobusveriehr über Eiche nau eingerichtet worden iſt 
Die Autobaſſe verkehren von Siemianomip (Beuthener 
Straße) alle zwei Stunden von 7,28 bis 19,28 Uhr und 
von Myslowik ab 8,05 bis 20, 05 Uhr. An Sonn⸗ und 
Feiertagen verkehren die Autobuſſe erſt ab 13,28 Uhr 
von Siemianowitz zweiſtündlich bis 21,28 Uhr und 5 
Myslowitz ab 12,05 Uhr zweiſtündlich bis 20,05 Uhr. D 


Autobuſſe haben in Siemianowitz Anſchluß an die po 


Bendzin nach Siemianowitz verkehrenden Autobuſſe. 


Aundiuntiender in Myslowitz: 


Die polniſche Preſſe berichtet, daß der polniſch ; 
Aundfunk deab ſichtigt, außer Kattowitz einen zweiten 
Sender in Oberſchſeſtien zu errichten. Als Standort ißt 
Myslowitz auserſehen. Der neue Sender ſoll noch tar 
ker als Kattowitz werden. 


dompteuſe vom Tiger angefallen 


Im Zirkus Staniewſki in Kattowitz wurde bei. ber 
Morgenprobe mit der Tigergruppe die Dompteuſe Giron 
von einer Tigerin durch einen Prankenſchlag an bei 
Bruſt verletzt. Die Dompteuſe kann infolge der erlitte- 
nen Ver! etzungen bis auf weiteres nicht auftreten. 


Finanzinſpektor tödlich verunglürkt. 

Der Leiter des Finanzinſpektorats in Kattowitz, 
Wladomir Drewnicki, der auf einer Dienſtfahrt von 
einem Zuge überfahren wurde, iſt ſeinen Verletzungen ir 
emem Krakauer Lazarett erlegen. 


Bei Pfeilereinſturs getötet 


Auf Eminenzgrube in Kattowitz⸗Domb eren 
nete ſich ein ſchwerer Unfall, dem 2 Bergleute zum Opfer 
fielen. Auf dem Blücher⸗Flöz in der Abteilung I brach 
plötzlich ein Pfeiler zuſammen, wobei der 42jährige Vor⸗ 
häuer Johann Sieron aus Hohenlohehütte und der 8: 
jährige Füller Albert Wojtynek aus Kattowitz verſchüttel 
wurden. Obwohl die Rettungsmannſchaft die Verſchüt⸗ 
teten bald bergen konnte, kam die Hilfe doch zu ſpät, da 
die beiden auf der Stelle von den Geſteinsmaſſen er⸗ 
ſchlagen worden waren. Beide Verunglückte waren Fo 
milienväter und hinterlaſſen unmündige Kinder. 


